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S, M, L, XL

Palm Bay Seafront Hotel and Convention Center
Agadir, Marokko. Schnitte (Wettbewerb 1990)

Mit «S, M, L, XL» haben Rem Koolhaas und Bruce Mau ein 1345 Seiten

starkes Buch vorgelegt, ein Buch über Architektur und Städtebau,
über die Unterschiede, vor allem aber auch über die Beziehungslinien
zwischen diesen Disziplinen. Das Buch ist als Montage angelegt, ein

Kompositionsprinzip, das auch allen vorgestellten Projekten zugrunde
liegt. Die Bauten und Projekte, entstanden zwischen 1978 und 1994 im
Office for Metropolitan Architecture (O.M. A.), sind genauso akri-
bisch wie elegant dargestellt in grossen Fotografien und ausführlichem
Planmaterial. Nie erliegt der Werkkatalog der lockenden Versuchung,
in neurotischer Detail-Verliebtheit oder überheblich abstrahierend in
Andeutungen etwas Grosses vorzutäuschen.

Den Projekten beigestellt, sie wie ein roter Faden begleitend und
verbindend, läuft durch das ganze Buch ein Manual, ein Nachschlagwerk

über Begriffe, die in einem näheren oder entfernteren
Zusammenhang zum Thema stehen. Der langatmige und oft etwas belehrend

wirkende Duktus dieser Randnotizen wird mehr als wettgemacht
mit brillanten Essays, die weder Schärfe noch Begeisterung und Weitsicht

vermissen lassen. In einem zentralen Text mit dem Titel «bigness

(or the problem of the large)» etwa wird daraufhingewiesen, wie
durch die grossen architektonischen Arbeiten das Verhältnis zwischen
Architektur und Stadt neu und zeitgemäss formuliert wird: «If Bigness
transforms architecture, its accumulation generates a new kind of city.
The exterior of the city is no longer a collective theater where <it>

happens; there's no collective <it> left. The street has become residue,

organizational device, mere segment of the continous metropolitan
plane where the remnants of the past face the equipments of the new
in an uneasy standoff. Bigness can exist anywhere on that plane. Not
only is Bigness incapable of establishing relationships with the classical

city - at most, it coexists - but in the quantity and complexity of
the facilities it offers, it is itself urban. Bigness no longer needs the

city: it competes with the city; it preempts the city; or better still, it is

the city. If urbanism generates potential and architecture exploits it,
Bigness enlists the generosity of urbanism against the meanness of
architecture. Bigness urbanism vs. architecture.»

Der Titel des Buchs verweist in diesem Sinne nicht nur auf das

Ordnungsprinzip der Aufarbeitung der Projekte entlang ihrer realen

Grösse, er ist auch als Kürzest-Manifest zu lesen, das sich polemisch

gegen einen Kontextualismus richtet, wie er in Westeuropa und gerade
auch in der Schweiz die architektonische Debatte seit zwei Jahrzehnten

fast ausschliesslich bestimmt. Das Buch ist deshalb für die Schweiz

von dringendem Interesse - nicht weil hier gerade gigantische Metropolen

auszustaffieren wären, sondern weil im beschaulichen Rahmen
die Wirklichkeit der Metropolen und ihre Bedeutung auch für zentrale

Randregionen noch kaum zur Kenntnis genommen wird.
Matthias Ackermann

«S, M, L, XL- - OMA, Rem Koolhaas, Bruce Mau
The Monacelli Press, Inc., New York 1995
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